
dorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

a

Werſeburger Kr
Mittwoch den 16. October.

Bekanntmachungen.
Control-Verſammlungen.

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt Control Verſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando
die Beſtätigung erhalten hat, werden

a) die Mannſchaften der 3. Compagnie inel. der zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten und auf Reclamation oder
als unbrauchbar von den Truppentheilen Entlaſſenen;

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert. Es haben ſich
um 21. October e., Vormittags 9 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze,

die Mannſchaften aus der Stadt Lützen, Bothfeld, Döhlen Großgöhren, Kleingöhren Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken,
Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 21. October e., Mittags 12 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale,
die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau, Großſchcorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchcorlopp, Kölzen,
Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen

zum 22. Oetober e., Vormittags 9 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Dehlitz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch,
Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta und Zöllſchen,

zum 22. October e., Mittags 12 Uhr, in Rampitz am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Rampitz, Altranſtädt, Dürrenberg Großlehna Kleinlehna, Kötzſchau, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz

mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf;
zum 22. October e., Nachmittags 4 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe,

die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz,
Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

zum 23. October e., Vormittags 9 Uhr, in Horburg am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Horburg, Dölkau, Ermlitz, Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Maßlau, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz,
Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar Zſchöchergen und Zweimen;

zum 23. October e. Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe,
die Mannſchaften aus der Stadt Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) die der 4. Compagnie:n W 21. October e., Vormittags 9 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sicken

zum 21. October e., Mittags W in eng c Gaſthofe,
e Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben, Paſſendorf, Röpzig, Rockendorf und Schlettau;dte Mannſehot zum 22. October e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe,

die Mannſchaften aus der Stadt Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt,
Niederclobicau, Niederkriegſtedt, Oberclobicau, Oberkriegſtedt, Raſchwitz Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und

Wünſchendorf; zum 22. October e., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe,
die Mannſchaften aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt;

zum 24. October e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeuna,

Reipiſch, Runſtedt und Zſcherben, t seipiſch ſt zum 25. October e., Vormittags 8 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe,
die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Leuna, Ockendorf, Röſſen und Spergau,

zur Control Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Militairpapiere ſind mitzubringen, bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende

Metaillen ſind anzulegen.
Die Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.

burg, den 30. September 1867.Merſernr Königliches Commando
des 1. Bataillons (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 32.

von Keſſel,
Oberſtlieutenant und Bezirks Commandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung
noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen, und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen.

3. October 1867.Merleburg den Der Königliche Landrath
Weid lich.

Der von mir unterm 24. v. M. hinter den Ziegelſtreicher Johann Gottlob Schulze genannt Mehne aus Schmiedeberg erlaſſene
Steckbrief iſt durch Wiederergreifung des e. Schulze erledigt.

Merſeburg den 11. October 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.



Bekanntmachung. Nach dem Statut für die Stadt Merſe
burg über die gewerblichen Verhältniſſe
die ſämmtlichen hier beſchäftigten Geſellen und Ge verpflichtet,
den hier beſtehenden Kaſſen zur gegenſeitigen Unterſtützung beizu
treten. Auf Grund dieſer Beſtimmung und mit der
Königlichen Regierung werden die Geſellen und Gehülfen nachbe
nannter Gewerbetreibenden

der Barbiere, Bürſtenmacher, Färber, Fleiſcher, Fiſcher Kamm
macher, Korbmacher, Poſamentirer Seifenſieder, Strumpfwirker,

und Uhrmacher Stzu derjenigen r n en gewieſen, welche für die
Geſellen der Böttcher, Beutler“ Büchbinder, Drechsler Glaſzr Loh-
gerber, Nadler Sattler, e Sthmiede Stein her und Weiß

erber in Gemäßheit eines höheren Orts beſtätjgten Statuts Hierbeſteht und deren Vorſtand gegenwärtig durch den Hutmachermeiſtexr

Herrn Friedrich Pret. ſich und den Altgeſellen Herrn Otto Plank
ebildet wird.ü Die Geſellen und Gehilfen der genannten Gewerbetreibenden

haben ſich bei dem jedesmaligen Ladenmeiſter, jetzt dem Hutmacher-
meiſter Herrn Petſch, pünktlich anzumelden und die Arbeitsherren,
welche einen Geſellen oder Gehilfen ohne dieſe Anmeldung beſchäftigen,
werden nach dem Statut mit einer Strafe von 10 Sgr. bis einem
Thlr. belegt.

Merſeburg, den 10. October 1867.

Der MagiſtratBekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt,welche im v n bisher ſchon betriebenes Hauſir Gewerbe

fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen wollen ſowie diejenigen,
welche Gratis Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von Waaren Beſtellungen
zu erhalten wünſchen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum
16. October e. in unſerem Militair Bureau zu melden.

Diejenigen, welche ſich bis zu der angegebenen Zeit nicht ge
meldet haben, können in die an die Königliche Regierung einzu
reichende Hauſirerliſte nicht mit aufgenommen werden und haben es
ſich dann ſelbſt beizumeſſen wenn ſie mit dem Eintritt des neuen
Jahres den Gewerbeſchein nicht erhalten und daher den Betrieb des
Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 11. October 1867.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Jm vorigen Monat ſind hier geſtohlen
den

v rothſtreifiges Unterbett, ein blauſtreifiges Deckbett mit roth

carrirtem rn den Seiten, ein blauſtreifiges Kopfkiſſen
in leinenes Betttuch.h warnen vor dem Ankauf. Umſtände, die zur Ermittelung

des Diebes führen könnten, ſind uns mitzutheilen.
Merſeburg den 11. October 1867.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung. Als gefunden hier abgegebene Schuheſind r Bureau in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 14. October 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Der Concurs über das Vermögen der hieſigen Putzhändlerin
Auguſte Ritter geb. Haake iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt.

Merſeburg, den 5. October 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Concurs über das Vermögen des Papierfabrikanten Lud-
wig Ebbighauſen hier iſt beendigt und der Gemeinſchuldner nicht
für entſchuldbar erachtet worden.

Merſeburg, den 4. October 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn der Nacht vom 7. zum 8. d. M. ſind dem Wirth Schiffer
Schröder zu Daspig folgende Gegenſtände entwendet worden

eine noch neue Stubenuhr 24 Stunden gehend, ein noch neuer,
ſchwarz und rothgewürfelter halbwollener Frauenrock, 100 Stück
Cigarren eine noch neue, hellblaue geſtrickte Kinderjacke, ein noch
neues roth und weißgeſtreiftes Kinderleibchen, ein noch ziemlich
neuer Wattenrock mit braunem Kattunüberzuge und geſtreiftem
wollenen Futter, einem Kinde von ſechs Jahren gehörig ein graues
Kinderſchnürleibchen eine noch gute blaue leinene Schürze, ein
Paar neue ſchwarze Kinderzeugſtiefeln, 2 Spiele neue Karten, eine
neue eiſerne Kaffeemühle, ein gutes trillenes Tiſchtuch, eine
blecherne Kaffeebüchſe, etwa 1 Thaler baares Geld in verſchie-
denen kleinen Münzen.

Jndem ich vor dem Ankaufe der entwendeten Sachen warne,
fordere ich Jeden auf, der über den Verbleib der Sachen Kenntniß
hat, mir oder der nächſten Polizeibehörde ſofort davon Nachricht

zu geben.
Merſeburg, den I. October 1867.

Der Königliche Staats- Anwalt.
J Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Atzen

dorf Nr. 11.

27. October 1851 ſind

W

Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1868

225 Eentner Weizenmehl,
9000 Pfund Rindfleiſch,

100 Kulbfleiſch,
e 5300 Schweinefleiſch,

50 e Schöpſenfleiſch,
150 Schweinefett zur Schuhſchmiere,
100 Rothwurſt,

4100 geräucherte Wurſt,
300 e gerxäuchertes Schweinefleiſch Speck
400 Schweinefett zum Genuß,
45 entner Rindstalg,

65 Butter,30 Hirſe,8 Wispel Erbſen,
Aue Linſen,
5 e Bohnen,

35 Centner Reis,
5 Graäupchen,

14 Fradennudeln,
5 Riegel-Talgſeife,

o 20 Sodaſeife,
8 Elainſeife,T. Rübölſoll Dienſtag den 5. November e., Vormittags 10 Uhr im Anſtalts-

Bureau zur Lieferung ausgeboten werden. Die dieſem Geſchäft zu
Grunde liegenden Bedingungen können von heute ab in den gewöhn
lichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden.

Zeitz, den 7. October 4867.
Der Director der Correetions- 2e. Anſtalt

Grumbach.
Reſtaurations- Verkauf in Merſeburg. Familien

Verhältniſſe halber ſoll eine in hieſiger Stadt günſtig gelegene,
mit ſehr guter Nahrung verſehene Reſtauration mit bedeutendem
Fremdenverkehr, beſtehend aus zwei mit einander verbundenen, im
beſten Bauzuſtande befindlichen Wohnhäuſern mit 7 div. Gaſt und
Wohnzimmern, 3 Küchen, einem großen Tanzſaal, Garten mit über
bauter Kegelbahn und ſonſtigem Zübehör, ehemöglichſt mit 2 3000
Thlr. Anzahlung verkauft werden. Näheres durch den Kreis Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg. ren nur
Neſtaurationsverkauf oder Verpachtung.

Eine Reſtauration mit Tanzſaal, Speiſeſaal, Billard Zimmer
6 Stuben, großer Küche nebſt Speiſegewölbe und Keller, ingleichen
eine überbaute Kegelbahn nebſt großem Concertgarten, alles von
ſchönen neuen Gebäuden und mit vollſtändigem Jnventarium auch
einen daneben liegenden Bauplatz von 13,688 QFuß Flächeninhalt,
ſoll verkauft oder verpachtet und kann ſofort oder zu Neujahr nächſten
Jahres übernommen werden. Nähere Auskunft eriheilt der Unterzeichnete.

Hohenmölſen, den 11. October 1867.
C. F. Kopp, Bürgermeiſter a. D.

Wäſchrollen- Verkauf.
Sonnabend den 19. October Vormittags 10 Uhr, ſollen meine

beiden im beſten Zuſtande befindlichen Wäſchrollen mit allem Zube-
hör an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Auguſt Peuſchel, Bäckermeiſter,
a h Schmalegaſſe.

Die zur Wallendorfer Mühle gehörigen einjährigen Korbweiden
ſollen Dienſtag den 22. October, Nachmittags 3 Uhr, in mehreren
Parzellen meiſtbietend verkauft werden.

Auch
verkaufen.

Zwei Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen bei
Hempel im Arm.

Pferde- und Wagen- 2e. Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 19. d. M. ſollen im Elfeldſchen Gute in

hieſiger Altenburg 4 div. Arbeitspferde, 2 Ziegen 3 4 zöllige
Leiterwagen, ein kleinerer dergl., ein Ackerpfiug, 2 Eagen,
8 Pferdegeſchirre, eine große Wanduhr und circa 30 Centner
Heu meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merfeburg, den 9. October 1867.
A. Rindfleiſch Auct. Comm.

Wieſen- Verpachtung.
Die in Löſſener Flur belegenen zweiſchürigen Pfarrwieſen ca.

66 „Morgen, ſollen vom 1. October c. auf 3 reſp. 6 Jahre aus
freier Hand verpachtet werden. Angebote werden in der Neumarkts-
Pfarre zu Merſeburg angenommen.

Zwei Stuben mit Kammern und Zubehör ſind zum 1. Januar
1868 oder auch gleich an eine kinderloſe Familie zu vermiethen.

Das Nähere in der Exped. d. Bl.

ſind daſelbſt noch circa 100 Schock geſchälte Reifſtäbe zu

in
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ſtehend aus drei Stuben, zwe
behör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April n. J. zu be

ziehen. F. Bernecker.Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, einer Schlaß und ein
oder zwei andern Kammern iſt nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und 1. October c. zu beziehen. Auch iſt eine Stube mit
Kammer, gut möblirt, zu vermiethen und jeder Zeit beziehbar

a Oberbreiteſtraße Nr A87.Eine freundliche Stube iſt an ein oder zwei ein
zelne Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Entenplan Nr. 211.
Ein freundlicher Laden nebſt Ladenſtübe iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum neuen Jahre zu beziehen Roßmarkt Nr. 365.

Auch iſt daſelbſt ein Logis an eine ſtille Familie zu vermiethen.
Merſeburg den 9. Oetober 1867.
Ein Parterre Logis, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Zubehör

iſt billig zu vermiethen und zu Neujahr oder Oſtern zu beziehen

Oberbreiteſtraße Nr. 481. H. Walbe.
Prözeu Soluröl wasserhell.

à Quart 3 Sgr.,
9 pro Thlrin Ballons zum billigſten Fabrikpreis bei

Heinr. Schultze jun.
Giftfreies Präparat

Die obere Etage meines e n wingn n g
i Kammern e und ſonſtigem Zu

ein wirklich reelles Mittel binnen Fürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em-
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots

Handlungs Anzeige.
Ganz friſche einste ThüringerLand- und Wafel-

Butter traf ſo eben bei
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan.
Die ersten Kieler Sprotten,

Speckbücklinge, geräucherten Spickaal, Aal in Gelée, Anchovis und
Sardinen, friſchen Caviar empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Fein Kochende Hülsenfrüchte
als Lünsen, Bohnen, grüne und gelbe Erbsen. neues
Plaumenmuss, eingeſottene Preisselsbeeren, neue
saure Gurken. neue Pfeſfergurken, marinirte He-
räünge, Sardellen, präma Schweizer und Läim-
burger Kägse empfiehlt Guſtav Elbe.

ſ. Menado Caffee,
gebrannt à Pfd. 15 Sgr. empfiehlt als etwas ganz vorzügliches im

Geſchmack Guſtav Elbe.Weißwaaren, Stickereien, Spitzen, Blonden,
Blouſen, Häubchen, Schleier, Stulpen, Handſchuhe
empfiehlt billigſt C. W. Hellwig,Markt und Roßmarktecke.

Reues Paumenmuss, dieſes Jahr ſehr ſchön, auch
gebackne Pflaumen, im Ganzen wie im Einzelnen empfiehlt

Louis Patzſchke, Rittergaſſe.

S e h S uDie Kräftigendſte Nahrung e
für Magen-, Bruſt und Altersſchwache, die wirkſamſte,
J wohlſchmeckendſte Krankenſuppe für Leidende jeden Alters wie
e für Wöchnerinnen, der beſte Exrſatz der fehlenden Muttermilch,
iſt der Timpe ſche Kraftgries, à Pack 8 und 4 Sgr. Seine

vorzüglichen Wirkungen bei jungen ſchwächlichen Kindern,
bei Verdauungsbeſchwerden, Diarrhöen, Brech-
ruhr und Verſtopfungen c. ſind ſo unendlich zahlreich

ins Publikum gedrungen daß jede Anpreiſung von ſelbſt
wegfällt. Echt zu beziehen von Guſtav Elbe, Unter
breiteſtraße' Nr. 500

h e unfehlhares Mittel gegen Glieder-Gichiwatte, reißen aller Art empfehlen à Paquet
5 und 8 Sgr. H. F. Exius in Merſeburg die Apotheken
zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schaſſtädt.

e c
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587 als auch in meiner Lackirerwerkſtatt vor dem

Einwohnern hieſiger. Stadt und Uich tn tn en eebt ken hier ecbſt en r
rund Lackirer ganz ergebenſt anzuzeigen und vorkommen-

s zu allen Arbeiten dieſes Faches unter Zuſicherung derden
reellſten und pünktlichſten Bedienung beſtens zu empfehlen.

Aufträge werden ſowohl in meiner rin gr. Sixtigaſſe
wor rtithore Näh

maſchinen Fabrik der Herren Greif und Pröhl entgegen ger

nommen. Nicht l nMerſeburg, den 7. October 1867. e
F. Kanzler,e a Maler un Wagüuet,

Autfagons tin den neueſten Muſtern zu 3 Sgr. 9 Pf. ſowie alle dazu paſſenden
Putzartikeln als Crèpe Band, Blumen, Lerten, Schleier Tüll c c.
Die neueſten Knöpfe, Beſätze, Capoten Kinderhauben Seelenwärmer

und wollene Cravatten empfehlen aGeſchwiſter Bartels am Markt.

Aer
Um damit zu r empfehle ich eine Pärtie tn

Rock-, Beink“leider-, Weſten S diverſe KleiderſtoffeEhales unde verſchiedene andere Artikel zu bedeutend er

geſetzten Preiſen. oMoritz Seidel Burgſtraße Nr. 292.
Die Lungenſchwind ſucht

wird naturgemäß ohne in nerliche Medicamente geheilt. Adreſſe
Dr. M. Rottmann in Mannheim (Gegenſeitjg franeo.)

Facararheeten.
Uhr und Halsketten, Armſpangen, Bröchen 2c., ſowie Zöpfe, Chignons
und Locken, gekreppte Puffons zu Scheitel und Chignons-Unterlagen
verfertigt ſauber und geſchmackvoll

Sophie Schnelle Brühl 350.
NB. Sämmtliche Arbeiten werden auch aus ausgekämmten

Haaren gefertigt. D. O.S a

X A. R. Günthers Benzoe- Seife
Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittel gm-

üeh 4 Stach s Sgr. Gustay Lots.Bei vorkommendem Bedarf erlaube ich mir Bruchleidenden mein
reichlich verſehenes

Bandagen- Lagerzu empfehlen. Beſtellungen Reparaturen von Bandagen und der-
gleichen Gegenſtänden welche in mein Geſchäft einſchlagen, werden
angenommen.

Julius Thomas,
geprüfter und conceſſionirter Vandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

Gewinnlooſe werden von mir coursmäßig realiſirt.
Merſeburg, im October 1867.

Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft..

Landwirthſchaſtlicher Kreis Verein

Merſeburg.
Die geehrten Mitglieder werden zu der

Mittwoch den 16. d. M., Nachm. präciſe 3 Uhr,
im Thüringer Hofe hier

ſtattfindenden Verſammlung mit der Bitte um recht zahlreiche Be
theilung ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 10. October 1867.
Der Vorſtand.

Jordan.
Versammlung des Gewerbevereins

x X 7 F TSonnabend den 19. October Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.
Tagesordnung: Geſchäftliche Mittheilungen.

Die Waagen, ſpec. die Brückenwaage.
Die Verſammlungen ſind öffentlich.
Vorher um 7 Uhr Ferſammlung des Ausſchuſſes.

Das Directorium.

o aMittwoch den 16. October Schlachtefeſt, früh 9 Uhr WellſteiAbends Brat? Und s Wurſt, wozu ergebenſt einladet e

Fr. W. Gerſtäcker.



Dessins.
Rossmarkt.

-n-27d T

Magdeburg den 1. October 1867.

Merſeburg, den 1. Oetober 1867.
weròà

unſerer Macht lag, hat das Comité für die Merſeburger Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung geſtern die letzte Sitzung abgehalten.

Auf Grund der ſtattgefundenen Reviſion wurde dem Redanten,
Herrn Fabrikanten H. Steckner die Decharge ertheilt. Bei einer
Geſammteinnahme von 60949 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
und einer Geſammtausgabe von 60525 939 221110
ergab ſich ein Ueberſchuß von 7275 17 8
und zwar

baar 48 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.Sparkaſſenbuch 300
Außenſtände 75 27 6balancirt.

Die Geſammt Einnahme und Ausgabe iſt durch mehrfache durch-
laufende Poſten gehoben, die zur Beſtreitung der erſten Koſten er-
hobenen freiwilligen Beiträge ſind zurückerſtattet, ſoweit die Bei-
ſteuernden nicht von vornherein darauf verzichtet hatten.

Nach S. 10 des Programms war es der Beſchlußnahme des
Comiteés vorbehalten ob und in wie weit die Ueberſchüſſe zu Zwecken,
welche dem Intereſſe der Gewerbe oder Jnduſtrie zu Gute kommen,
zu verwenden, oder denjenigen Gewerbevereinen der Provinz Sachſen,
welche für das Gelingen der Ausſtellung durch Gewährung von Bei-
hülfen vorzugsweiſe thätig geweſen ſind, zu gemeinnützigen Zwecken
auszuantworten ſind. Der vorbezeichnete Ueberſchuß wurde dem
hieſigen Gewerbevereine in der Perſon ſeines Vorſitzenden des Herrn
Oberlehrers Dr. Witte ausgeantwortet, indem anerkannt wurde, daß
nur dieſem Gewerbevereine eine vorzugsweiſe Thätigkeit für das Ge-
lingen der Ausſtellung nachzurühmen iſt, daß er zuweiſt geeignet
und berufen iſt, die Ueberſchüſſe für die im Programm vorgeſehenen
Zwecke nutzbar zu machen und daß dieſe Nutzbarmachung durch Thei-
lung abgeſchwächt werde.

Nachdem der Unterzeichnete beauftragt war, dem Höchſten Pro-
tector der Ausſtellung, Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen von
Preußen den Schlußbericht zu erſtatten, löſte das Comité ſich auf.

Die Verſammelten waren von dem befriedigenden Bewußtſein
durchdrungen, daß die hieſige Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
in jeder Beziehung ſo glücklich gelungen war, wie es von vornherein
kaum gehofft werden durfte, daß ſie insbeſondere im finanziellen
Ergebniſſe ſich vor den meiſten Ausſtellungen vortheilhaft auszeichnet.
Sie erkannten freudig und dankbar an, daß dieſes Ergebniß dem
opfermuthigen ſelbſtloſen Zuſammenwirken Aller, welche im edelſten
Wetteifer und in vollſter Hingabe dem großen Zwecke Zeit, Arbeit
und Geld dargebracht haben zu verdanken ſei. Die Stadt Merſe-
burg, die Einwohner derſelben haben ſich dadurch neben dem Denk-
male auf dem Ausſtellungsplatze noch ein anderes Denkmal geſetzt,
welches ſeiner Seltenheit und ſeines glänzenden Erfolges wegen in
der Geſchichte der Stadt unvergeſſen bleiben wird.

Jndem wir unſre Wirkſamkeit abſchließen, kann ich es mir nicht
verſagen den Mitgliedern des Vorſtandes und des Comités, der
Stadt Merſeburg und ihren Einwohnern, überhaupt Allen ohne Aus-
nahme, welche zum Gelingen des Unternehmens ſo weſentlich mit
geholfen haben, den innigſten Dank und die aufrichtigſte Anerkennung
öffentlich auszuſprechen und zu verſichern, daß es mir eine theure
Erinnerung bleiben wird, auch meinerſeits dabei thätig geweſen zu ſein.

Merſeburg, den 13. October 1867.
Der Vorſitzende

des Comités für die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
Jordan, Regierungsrath.

HEEBERFOG CGRERESTIEAM.
Donnerſtag den 17. d. M. Schlachtefeſt.

Robert EckKart.

Nach verſchiedenen Verzögerungen, welche zu verhindern außer

Wegen des Rückgang es
der Baumwollenpreise verkaufe ich von jetzt ab

Fartfferne
im allen Farben mät 4 Sgr. per ber. BIIe.

Auch empfehle meine Brünner Rock- Hosenstoffe, sowie Kleiderstoſſe in den neuesten

Schönföcht.
rrrnneeeST-Wir haben mit heutigem Tage dem Herrn C. Witzel in Merſeburg eine Agentur unſerer Geſellſchaft für dort und Umgegend

übertragen, wovon wir ein geehrtes Publikum ergebenſt in Kenntniß ſetzen.
Die General Agentur

der deutſchen Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft.

Auf vorſtehende Anzeige höflichſt Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen jeder Art zu billigen und
feſten Prämienſätzen und ſind bei mir Antragsformulare und Proſpecte gratis zu bekommen.

Mittwoch den 16. October Schlachtefeſt, früh 9 Uhr,
Wellfleiſch, wozu freundlichſt einladet

Kenzig in Meuſchau.

Vorläufige Anzeige.
Jn meiner Cavillereiprozeßſache gegen den Oeconomen Ed.

Patzſchke von hier hat das Königl. Appellationsgericht zu Naumburg vor
in ſeiner Sitzung am 7. d. M. dahin erkannt: daß mein Privi- wo
legium ein Zwang und Bannrecht enthalte, deßhalb
der 2e. Patzſchke für das von ihm ausgeſchlachtete
Pferd 9 Thlr. 26 Sgr. nebſt Verzugszinſen als Ent- W.
ſchädigung an mich zu zahlen habe, und die Koſten wri
zu eompenſiren. Sobald das Erkenntniß zu meinen Händen Etn
gelangt, werde ich daſſelbe noch veröffentlichen. und

Ferner bemerke ich, daß ich denjenigen, welche mir wen
Anzeigen machen, wo Contraventionen gegen mein
Zwang und Bannrecht vorkommen, bei Verſchwei-
gung ihres Namens Belohnungen bis zu 5 Thlr.
reſp. mehr zahlen werde.

Dies den Verpflichteten des Amtsbezirks Lützen zur gefälligen Notiz.
Lützen den 10. October 1867.

Robert Scheibe, Scharfrichtereibeſitzer.

Eine freundliche Schlafſtelie im Preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr.
wird ſogleich geſucht. Adreſſen bittet man in der Exped. d. Bl. ab
zugeben.

n Geſuch.Ein fleißiger und ehrlicher junger Menſch von 14 bis 16 Jahren, d
am liebſten von auswärts, wird als Laufburſche zum ſofortigen An-
tritt geſucht. Näheres in F. Sperls Conditorei. de

Ein Laufburſche findet ſofort Beſchäftigung in der Nähmaſchinen-

Fabrik von Greif Pröhl.
In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. iſt ein Hund, Doggen-

race, braungefleckt, entlaufen. Derſelbe iſt gegen eine Belohnung

abzugeben Atzendorf Nr. 6. d
Vrerloren wurde am 14. October in der Nähe von Kötzſchen de

ein braunſeidener Regenſchirm mit Ueberzug. Abzugeben gegen 20
Sgr. Belohnung auf der Pfarre zu Kötzſchen oder in der Exped. d. Bl. de

Druckfehler-Berichtigung.
n der Summa der Ausgabe des Rechnungs Abſchluſſes vom

Vorſchuß Verein pro September ſteht ſtatt 28,921 28,912.
Merſeburg, den 4. October 1867.

J. Bichtler. Ver
D mitDon Kirchennachrichten von Merſeburg. 5

a HeStadt. Geboren: dem Königl. Kreiskaſſen E i tt b em K Executor Meckert eine Tdem Bürg und Bäckermſtr. Klaffenbach eine Tochter dem Ziegeldecker ine c Wo
Sohn dem Schuhmachermſtr. Glöckner ein Sohn dem Handarb. Heinemann eine bau
Tochter dem Lehrer an der höheren Töchterſchule Fiſcher eine Tochter. Ge Thl

enBenſtrantter. ß geſ. Egert, 64 J, 3 M. alt, an
Paſtor inte Nachmittags 4/, Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr

m es S m m e a übner ei 3
Shnne ne Wage r Prüller eine t 3 dem Sceſege

etrauet: der Geſchirrführer Weiße mit J. Ch.
Moſer. Geſtorben: die einzialt, an Schwäche. nzige Tochter des Oeconomen Steckner, 15

Jggeſ. Bohlei mi F.2 gelgh ohlei mit Jgfr. F

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.,
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